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UO-Workshop „von Frauen für Frauen“ in der OG Wanne-Eickel-Süd

Am 14. und 15. Mai fand erstmalig, aber sicher nicht zum letzten Mal,  in unserer Ortsgruppe ein Unterordnungsworkshop mit Claudia Philippi und Claudia Remin statt.
Wir begannen  morgens  mit einem gemeinsamen Frühstück in unserem Vereinsheim. So konnten sich diejenigen, die sich nicht schon kannten, in lockerer Runde miteinander bekannt machen. Da ahnte allerdings noch niemand, wie gut wir uns- vermittelt durch Claudias gute Beobachtungsgabe und Einschätzung der einzelnen Teams - noch kennen lernen würden. 

Anschließend wurde sehr verständlich erklärt, wie ein Hund lernt und einige Grundbegriffe der Kontaktmethode erläutert.

Dann ging es auf den Übungsplatz, wo zunächst jede Hundeführerin zeigte, wie sie das Beutespiel mit ihrem Hund gestaltet. Erstaunlich, was aus dieser eigentlich doch recht banal erscheinenden Handlung für Diskussionsansätze und Denkanstöße folgten. Durch ihre gute Beobachtungsgabe konnte Claudia Stärken und Schwächen bei jedem Team darlegen. So mancher kam plötzlich zu einer anderen Einschätzung seines Verhaltens, wenn Claudia wort- und gestenreich, oft überzeichnet, aber nie unangebracht oder gar demotivierend, die Wirkung unserer oft unbewussten Körpersprache auf den Hund dargestellt hat.

Getestet wurde aber auch die selbstständige Konfliktlösungsbereitschaft der Hunde. Da fiel es so mancher Hundeführerin schwer, den Hund „seinem Schicksal“ zu überlassen und auch hier musste die eigene Einschätzung über  so manchen Hund noch mal überdacht werden.

Hier konnten schon einige Probleme aufgezeigt werden und die Claudias konnten abgestimmt auf jedes Team einen Lösungsweg anbieten.

Nach offiziellem Abschluss des 1. Workshoptages am frühen Abend, haben einige „Unentwegte“ noch lange im Vereinsheim weiter gehundelt, wobei die Claudias trotz des sicher sehr anstrengenden Tages gerne Rede und Antwort standen. 
Der Sonntag begann mit einer ausführlichen Warenkunde. Es wurden Ausbildungshilfen (Halsbänder, Leinen) vorgestellt und über deren sinnvolle Verwendung gesprochen. 

Danach ging es auf den Übungsplatz, wo zunächst die Tischarbeit demonstriert wurde. Dankenswerter Weise hat Claudia Remin dabei ihren jungen Rüden zur Verfügung gestellt. Aber auch einige unserer Hunde, durften auf den Tisch. Auch hier beobachteten die Claudias aufmerksam Hund und Hundeführerin und gaben geduldig Tipps und Hilfen.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurde auf spezielle Probleme der einzelnen Teams eingegangen. Claudia nahm sich viel Zeit für jeden, analysierte und beschrieb das Verhalten von Hund und Hundeführerin und bot jedem gangbare Wege zur Problemlösung an. Das geschah so anschaulich und fundiert, dass jeder nicht nur anhand der Besprechung seines eigenen Ausbildungsproblems lernen konnte, sondern auch durch das Beobachten der Arbeit mit den anderen Teams profitierte.

Claudia Remin stand immer bereit, zu helfen wo es notwendig erschien und klärte so manche „Extrafrage“ am Rande.

Erschöpft, aber um einiges schlauer und versehen mit reichlich Denkanstößen und schon kleinen Übungserfolgen beendeten wir den Tag mit einer Gesprächsrunde, in der jede Teilnehmerin ihre Einschätzung über den Workshop äußern konnte.

Mein Fazit: Es hat sehr viel Spaß gemacht, ich konnte Bekanntes vertiefen, habe Neues gelernt, sehe manches mit anderen Augen und bin bereit, andere Wege zu gehen, auch wenn es manchmal schwer erscheint, von den alten Pfaden abzuweichen.

Bei einem der nächsten Workshops bin ich gerne wieder dabei!

Abschließend danke ich den fleißigen Helfern der OG-Wanne-Eickel-Süd für ihren Einsatz am Grill, in der Küche und an der Theke. Ihr habt uns prima versorgt!
Dr. Barbara Kronadt
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